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Norwegerstraße
Teile	der	Norwegerstraße	sollen	-	wie	bereits	im	
Flächennutzungsplan dargestellt - zu einem 
Grünzug umgestaltet werden. Dafür sollen 
Bereiche der Bahnfläche hinter der bestehenden 
Mauer	zugänglich	gemacht	werden.	Eine	klar	
erkennbare	Fußwegeverbindung	soll	im	Stra-
ßenraum	geschaffen	und	vom	Verkehr	abge-
grenzt werden. Als verbindendes Gestaltungs-
element für diese Grünverbindung könnten 
locker eingestreute Gruppen von Zierkirschen 
dienen. 
Der nördliche Abschnitt zwischen Finnländischer 
Straße	und	Bösebrücke	sollte	teilweise	entsiegelt	
und bepflanzt werden. Unter der Bösebrücke 
könnte eine Multifunktionsfläche für sportliche 
und spielerische Aktivitäten (Tischtennis, Basket-
ball, Skateranlage oder ähnliches) entstehen.

Nasses Dreieck 
Teilbereiche	südlich	der	Esplanade	sollten	offi-
ziell für den Hundeauslauf abgegrenzt werden. 
Nördlich	der	Esplanade	könnte	ein	Weg	auf	die	
Bahnböschung führen und entlang der S-Bahn 
bis	zur	Maximilianstraße	führen.	Die	Verlänge-
rung dieses Weges bis zum S-Banhof Pankow ist 
wünschenswert. 

Für das Nasse Dreieck besteht ein wesentliches 
Ziel	in	der	Schaffung	der	Zugänglichkeit.	Es	ist	
geplant,	den	Mauerweg	von	der	Esplanade	
durch das Nasse Dreieck und damit am ur-
sprünglichen	Verlauf	des	Kolonnenwegs	orien-
tiert nach Norden verlaufen zu lassen. Die der-
zeitigen Planungen sehen einen intensiver 
genutzten Bereich im Westen und einen weniger 
intensiv genutzten, naturnah gestalteten Bereich 
im Osten vor. 

Im Westteil sollten diverse Angebote für Spiel 
und Sport sowie Treffpunkte eingerichtet wer-
den. 
Durch niedrig gehaltene Vegetation mit nur ein-
zelnen Bäumen sollen der offene Charakter und 
die weiten Blickbeziehungen beibehalten wer-
den. Der Ostteil wird durch ein abwechslungs-
reicheres Relief und Bereiche mit dichterer 
Vegetation geprägt sein. Hier soll ein Natur-
erfahrungsraum	für	Kinder	und	Jugendliche	
nach deren Vorschlägen und Ideen eingerichtet 
werden. Naturerfahrungsräume sind „wilde“, 
naturnahe Freiräume ohne vorgegebene Spiel-
elemente,	die	von	Kindern	und	Jugendlichen	
eigenständig (d.h. ohne die Begleitung von 
Erwachsenen)	aufgesucht	und	genutzt	werden.
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